
Seminarankündigung „Öffentliches Recht der Digitalisierung und KI“ (LL.B. DEWR), 
Universität Siegen 
 
Dr. Rhea Tamara Hoffmann 
 
Beschreibung:  
Unsere Gesellschaft erfährt gegenwärtig einen tiefgreifenden technologischen Wandel: 
Digitalisierung und KI sind nicht mehr wegzudenken. Gleichzeitig stellen sie für das 
Recht eine maßgebliche Herausforderung dar. Digitale Technik entwickelt sich mit hoher 
Geschwindigkeit, Recht hingegen entsteht deutlich langsamer. Welche Auswirkungen hat 
die Digitalisierung auf Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Grundrechte? Wie können 
Nachhaltigkeitsbemühungen und Digitalisierung sinnvoll zusammenspielen? Welche 
rechtlichen Vorgaben setzt die KI-Verordnung ((EU) 2024/1689)? Wie „vertragen“ sich 
Digitalisierung und Datenschutz? Welche Herausforderungen gehen mit generativer KI in 
Unternehmen einher? Diese und weitere Fragen sollen im Seminar aus der Perspektive 
des öffentlichen Rechts analysiert werden. 
Darüber hinaus setzen Digitalisierung und KI das berufliche Anforderungsprofil 
juristischer Tätigkeiten einem tiefgreifenden Wandel aus. Dieser betrifft die Verwaltung 
und Rechtsprechung, ebenso wie die Rechtsberatung (Stichwort „Legal Tech“).  Die 
behandelten Themenkomplexe reichen dabei von rechtstheoretischen und 
rechtsethischen Grundfragen bis hin zu konkreten Implikationen insbesondere für 
wirtschaftsbezogene Rechtsbereiche.  
Ziel des Seminars ist das Erlernen des wissenschaftlichen Arbeitens in Vorbereitung auf 
die Bachelorarbeit. 
 
Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird erwartet, dass sie zu diesem 
Zwecke auch Recherchen an anderen Universitäten durchführen. Sie sollen sich 
selbstständig in die wissenschaftliche Literatur einarbeiten. 
 
Das Seminar wird als Blockveranstaltung abzuhalten sein. Ein Termin hierfür wird noch 
bekanntgegeben. Die Seminararbeiten werden in zweifacher Ausführung sowie einer 
elektronischen PDF-Version abzugeben sein. Die elektronischen Versionen der 
Seminararbeiten werden allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern zur eingehenden 
Vorbereitung des Seminars zugeleitet. Von jedem Teilnehmer/jeder Teilnehmerin wird 
eine dezidierte Auseinandersetzung mit den Arbeiten der anderen 
Seminarteilnehmer erwartet. 
 
Auf die besondere Beachtung der Formalvorgaben (zu finden auf der Homepage der 
Professur von Prof. Dr. Griebel) wird hingewiesen. Auf ihnen und der Einhaltung der 
Abgabefristen liegt ebenso ein besonderes Augenmerk, wie auf einer selbstständigen, 
ordentlichen und umfänglichen Literaturrecherche. 
 
Hinweis: Die Frist für einen Rücktritt von der Prüfung ohne Angabe von Gründen gem. 
§ 13 I 3 PO LLB-DEWR 2012 (§ 9 V 2 FPO LLB-DEWR 2019) u. § 12 I 3 PO LLM-DEWR 2013 
(§ 8 V FPO LLM-DEWR 2019) entspricht dabei der Anmeldefrist des Prüfungsamtes. 
 
Die Vorbesprechung findet am 16.04.2025 von 10-12 Uhr (c.t.) in Raum US-C 109 statt. 



Die Themenvergabe erfolgt während der Vorbesprechung. Die Teilnahme an der 
Vorbesprechung ist Bedingung für die Teilnahme am Seminar. Dies gilt in gleicher 
Weise für die Teilnahme am Workshop zum Verfassen juristischer Themenarbeiten 
(Angebot des INTLL). Der Termin des Workshops wird auf der Webseite des INTLL 
bekanntgegeben. 
 


